
Die jüdische Gemeinde Haigerloch 1933-1942 
AB 18c: Aussage der Fürsorgeschwester M. H. im Proz ess des Jahres 1947 
 
Auf Weisung des Landrats hatten zwei Fürsorgeschwestern und eine Modistin die zu deportierenden 
Jüdinnen auf dem Haigerlocher Bahnhof nach Schmuck und Wertgegenständen zu durchsuchen. 
1947 wurden sie wegen „Beihilfe zu einem Verbrechen gegen die Menschlichkeit“ zu einer 
Freiheitsstrafe von einem Monat bis vier Monaten verurteilt, bereits 1948 aber im Revisionsverfahren 
freigesprochen.  
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Aufgabe :  
Arbeite heraus, mit welchen Argumenten sich die Fürsorgeschwester zu entlasten 
versucht. 
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